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In welchen Bereichen versuchen Sie, 

weniger zu konsumieren? 

Schränken Sie Ihren Konsum für 

bestimmte Zeiträume bewusst ein?

Was ist der Hauptgrund für diese 

Einschränkungen?
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36
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Die große trend-Umfrage: Die Österreicher:innen versuchen 
zumindest dann und wann, ihren Konsum einzuschränken. Am 
ehesten will man auf Zucker verzichten und gesünder essen. 

Der Dry January ist gescha� t, der 
Fizz Free February hat begon-
nen. Wer im Jänner trocken ge-

lebt hat, versucht im Februar zuckerhaltige 
Getränke wegzulassen. Und die Fastenzeit 
steht sowieso vor der Tür. Wer seinen Kon-
sum bewusst einschränken will, fi ndet zu 
Jahresbeginn genügend Anlässe. Beson-
ders Personen unter 30 Jahren versuchen 
sich in Selbstdisziplin, wie die neueste Um-
frage des Linzer Market Instituts zeigt.

52 Prozent der Österreicher:innen 
schränken ihren Konsum in gewissen Zeit-
räumen freiwillig ein. Bei den unter 30-Jäh-
rigen liegt dieser Anteil hingegen um 14 
Prozentpunkte höher. „Es ist klar ein The-
ma der Jugend. Besonders interessant ist 
der Anteil jener unter 30-Jährigen, die 
ganz konsequent verzichten“, erklärt Mar-
ket-Expertin Birgit Starmayr. Bei der Ju-
gend ist der Anteil der besonders Strengen 
mit 29 Prozent mehr als doppelt so hoch 
wie in der Gesamtbevölkerung.  

Wer grundsätzlich Alkohol, Zucker und 
Zigaretten konsumiert, versucht, sich bei 
diesen Genussmitteln deutlich einzu-
schränken. Auch hier lebt die Jugend am 
genügsamsten. 77 Prozent der unter 
30-Jährigen verzichten bewusst auf Alko-
hol, 23 Prozent trinken sowieso nie alkoho-
lische Getränke. 91 Prozent der jungen 
Menschen lassen außerdem bewusst 
 Zucker und Süßes weg. 

Das Fasten bei Fleisch und Social Media 
ist in der Gesamtbevölkerung nicht beson-
ders beliebt. „Darauf will man nicht ver-
zichten“, so die Expertin. 

Die größte Motivation für den Verzicht 
ist die eigene Gesundheit. Besonders ältere 
Menschen ho� en auf gesundheitliche Vor-
teile. Bei der Jugend ist die persönliche 
Weiterentwicklung ein wichtiger Anlass, 
um zu fasten. Gemeinschaftsaktionen wie 
der Dry January werden hingegen nicht als 
Grund für den Verzicht genannt. Indirekt 
bringen diese Aktionen aber wohl ein er-
höhtes Bewusstsein.  PMP

Alkoholfasten & Co.: Die Jugend hat
einen stärkeren Hang zur Askese 

Diese repräsentative 
trend-Umfrage wurde vom 
Market Institut durchgeführt.
n = 1.000 Befragte. 
market.at

BIRGIT STARMAYR, 
Market Institut

Terminen mitnimmt, seine Tierliebe 
manifestiert sich auch im Stiftungs-
zweck. Denn dort heißt es: „Solange der 
Erststifter (also Demuth) Mitglied des 
Stiftungsvorstands ist, ist Zweck der Stif-
tung, die Unterstützung von Institutio-
nen, welche in den Bereich Tierschutz 
und/oder medizinische Versorgung von 
Kinder & Jugendlichen täig sind …“. Erst 
wenn Demuth, der letztes Jahr vom Vor-
stand von Bitpanda in den Verwaltungs-
rat gewechselt ist, nicht mehr im Stif-
tungsvorstand sein sollte, kommen na-
türliche Personen zum Zug. Wie aus der 
Stiftungsurkunde hervorgeht, dürften 
das neben Demuth selbst vor allem seine 
Eltern sein. Neben Demuth sitzen aktu-
ell auch der Anwalt Thomas Kullnigg und 
Wirtschaftsprüfer Berndt Zinnöcker im 
Stiftungsvorstand. Dass sich der Bitpan-
da-Gründer nicht nur für Tiere, sondern 
auch für kranke Kinder starkmacht, ist 
bereits bekannt. Seit 2024 ist Demuth 
auch Ambassador der St. Anna Kinder-
krebsforschung. 

HECKENSCHÜTZEN? Eine Anfrage an Bit-
panda zu den näheren Motiven der Stif-
tungsgründung durch den Verwaltungs-
ratspräsidenten blieb unbeantwortet. 
Wahrscheinlich wird man im Unterneh-
men alle Hände voll damit zu tun haben, 
die zur Unzeit an die Ö� entlichkeit ge-
langten Beanstandungen durch die 
 deutsche Finanzaufsicht BaFin zu zer-
streuen. Denn vor wenigen Tagen wurde 
bekannt, dass diese bei einer Sonderprü-
fung im Jahr 2024 Mängel beim Risiko-
management und der IT der Kryptobör-
se ortete. Ein Insider geht davon aus, 
dass das plötzliche Aufpoppen der Be-
richte mit der Ankündigung von Bitpan-
da, das Geschäft von Kryptohandel auch 
auf Aktienhandel ausweiten zu wollen, 
zusammenhängt. „Das hat wohl man-
chem Konkurrenten nicht gefallen“, 
glaubt er. 

Für Bitpanda, das zuletzt mit sieben 
Millionen Kunden 393 Millionen Euro 
umsetzte und einen Jahresüberschuss 
von 61,7 Millionen Euro erwirtschaftete, 
kommen diese News natürlich zur Un-
zeit. Stimmt das Gerücht, dass bereits 
eifrig an einem Börsengang gebastelt 
wird, kann diese Nachricht nicht nur ei-
nen Preisabschlag, sondern womöglich 
sogar eine Verzögerung der IPO-Pläne 
bedeuten. 
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Alkoholfasten & Co.

�
A)	 Vor dem Lesen

a)	  Erklären Sie, was Sie unter dem Begriff 
„Fasten“ verstehen. Wann würden Sie von 
Fasten bzw. Verzicht sprechen.

b)	 Beantworten Sie die untenstehende Frage und 
begründen Sie Ihre Ansicht. 
•	 „Ist bewusster Konsum heute eher ein Trend 

oder eine Notwendigkeit?“

c)	 Diskutieren Sie, wie sich soziale Medien auf 
Ihr persönliches Konsumverhalten bzw. den 
Verzicht darauf auswirken. Halten Sie Ihre 
Ergebnisse fest.

/
B) Textbearbeitung

a)	 Lesen Sie den Artikel aufmerksam durch. 

b)	 Klären Sie folgende Begrifflichkeiten: 
•	 Askese: ........................................................
•	 Dry January: .................................................
•	 Fizz Free February: ......................................
•	 Genussmittel: ...............................................
•	 Selbstdisziplin: .............................................

c)	 Betrachten Sie die Grafiken genauer und beant-
worten Sie die folgenden Fragen: 
•	 Welche Gemeinsamkeiten fallen auf? 
•	 Was könnten die Ergebnisse über das Frei-

zeitverhalten der Befragten aussagen?
•	 Welche Wirkung hat die grafische Aufberei-

tung?
•	 Welche Zielgruppe könnte mit dieser 

Darstellung angesprochen werden?

s
C) Textproduktion

	 Situation: Sie haben den Artikel „Alkoholfasten 
& Co.“ gelesen und finden ihn sehr interessant. 
Als Jugendliche bzw. Jugendlicher wollen Sie 
Ihre Meinung zum Thema „Bewusster Konsum 
ist kein Verzicht, sondern ein Gewinn“ in Ihrer 
Schulzeitung kundtun. Verfassen Sie einen 
Kommentar und bearbeiten Sie die folgenden 
Arbeitsaufgaben:
•	 Fassen Sie wesentliche Punkte des Artikels 

zusammen. 
•	 Vergleichen Sie die signifikanten Unter-

schiede der Grafiken.
•	 Diskutieren Sie die Sinnhaftigkeit von Fasten 

für die Gesundheit sowie das eigene Wohl-
befinden. 

	 Schreiben Sie zwischen 405 und 495 Wörter. 
Markieren Sie Absätze mittels Leerzeilen. 

ÿ
D) Weiterführende Aufgabe

	 Erstellen Sie unter dem Titel „7 Tage bewusster 
Konsum“ eine kreative Konzeptidee für eine 
Social-Media-Plattform Ihrer Wahl, um 
Userinnen und User zu motivieren, bewusst auf 
etwas zu Verzichten (wie z. B. Zucker, Energy 
Drinks, Smartphone usw.).


